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Fürſt Bismarck und die Sozialdemokratie
Dem neueſten Interview aus Friedrichsruh iſt ſchnell ein

allerneueſtes gefolgt Das Sonntagsblatt der Dresdener
Nachrichten veröffentlicht die Unterredung die ein Redacteur
dieſer von den 99 Tagen her noch recht übel beleumundeten
Zeitung mit dem ehemaligen Reichskanzler gehabt hat Die
ſchon vor einigen Tagen angekündigte Publikation bringt nichtviel Neues Fürſt ismarck verwahrt ſich gegen den Vor
wurf die Vaſallentreue gegen das Haus Hohenzollern gebrochen
zu haben und in ſeinen rohyaliſtiſchen Geſinnungen wankend
geworden zu ſein zwiſchen dem Kaiſer und ihm liege nichts
Feindſeliges vor ſie ſeien in einer Frage verſchiedener
Meinung geweſen die der Fürſt für zu wichtig gehalten habe
um nachgeben zu können Gemeint iſt damit die Arbeiter
ſchutzgeſetzgebung von der Fürſt Bismarck bekanntlich nichts
hält weil ſie die perſönliche Freiheit des Arbeiters beſchränkt
und in die Rechte des pater familias eingreift ohne daß dem
Arbeiter für den durch die verkürzte Arbeitszeit bedingten Lohn
verluſt ein entſprechender Erſatz gewährt werden könnte Wir
haben uns erſt vor wenigen Tagen mit dieſem Theil der
Bismarck ſchen Anſichten an dieſer Stelle beſchäftigt mit
Zwangsmaßregeln operirt bekanntlich auch die Unfalls und
Jnvaliditätsverſicherung die Fürſt Bismarck als ſein eigenſtes
Werk für ſich in Anſpruch nimmt

Wenn der ehemalige Reichskanzler behauptet in der Wohl
gemuth Angelegenheit einen ſehr ſchönen diplomatiſchen Sieg
davongetragen zu haben ſo werden ihm das auch von ſeinen
treueſten Freunden nicht viele glauben Auch wird man mit
Erſtaunen hören daß Fürſt Bismarck von der erſt in den
Ietzten Tagen noch von den Hamb Nachr erneuerten Morier
Hetze gar nichts wiſſen will bisher nahm man an daß Graf
Herbert in dieſer unerquicklichen Affäre zwar der Hauptacteur
geweſen daß es ſich aber um einen alten Haß des Kanzlers
gegen den engliſchen Diplomaten gehandelt habe Nach den
Aeußerungen der ehemaligen Bismarckblätter und nach dem
neuen hinterliſtigen Vorſtoß der W Nachr mußte man
zu dieſer Annahme gelangen ebenſo wie man nach den Ent
hüllungen der ausländiſchen Jnterviewer an ein außerordentlich
geſpanntes Verhältniß zwiſchen dem Kaiſer und ſeinem früheren
erſten Rathgeber glauben mußte Fürſt Bismarck würde der
artige Mißverſtändniſſe verhindern wenn er ſeine An
ſchauungen nur in unzweideutiger Form und unter voller Ver
antwortlichkeit vor die Oeffentlichkeit brächte

Den intergſſgnteſten Theil des Geſpräches bilden die Worte
des Fürſten über die deutſche Preſſe und über die Sozial
demokratie Zu den Blättern denen der ehemalige Reichs
kanzler Mangel an Muth vorwirft rechnet er in allererſter
Reihe die Nordd Allg Ztg Wer hätte das gedacht
Oder vielmehr Wer hätte das nicht gedacht nicht denken und
erwarten müſſen Unſer berliner Korreſpondent hat ſchon
vor einiger Zeit berichtet wie ſchlau ſich der kluge Herr
Pindter bei Herrn v Coprivi einzuführen gewußt hat und
man kann ſich nur über die Verwunderung des Fürſten Bis
marck wundern der trotz langjähriger Erfahrung von den
Reptilien noch immer ein feſtes Rückgrat verlangt Die
Offiziöſen und ihre Hintermänner haben mit dem Reichs
kanzler einen kindiſchen Heroenkultus getrieben ſo lange er im
Amte war und ihnen ihre Geſinnunggstüchtigkeit vergelten
konnte mit dem Tage wo er vom Reichskanzlerpoſten ſchied
war er für dieſe Mantelträger ein todter Mann Sie gaben
ſeine jahrelang mit fanatiſcher Verbitterung verfochtenen An
ſchauungen über Nacht preis und fanden zu ſeiner Ver
Des kaum noch ein armes Wörtchen Was iſt ihnen
Hekuba

Zu Herrn Rittershaus aus Frankfurt hatte Fürſt Bismarck
geſagt er habe ein verſchärftes Sozialiſtengeſetz beantragt ſei
aber damit nicht durchgedrungen Jetzt hat er ſich deutlicher
erklärt er wollte an die Stelle der Ausweiſung die Verbannung
ſetzen das heißt er wollte die auf Grund des Ausnahmegeſetzes
von der Polizei als läſtig bezeichneten Sozialdemokraten nicht
nur aus ihrem Wohnſitz ſondern aus dem Vaterlande ver
treiben Das ſchmeckt bedenklich nach ruſſiſcher Juſtiz und es
wäre der Regierung kaum möglich geweſen auch nur einen
irgendwie ſtichhaltigen Grund für dieſe abermalige Verſchärfung
herbeizubringen die jedenfalls die Verbitterung aufs Aeußerſte
geſteigert und den Weg zum ſozialen Frieden für abſehbare
Zeiten verlegt hätte Fürſt Bismarck hält die ſoziale Gefahr
für die größte die überhaupt heute vorliegt für eine viel
größere als ſie von einem auswärtigen Gegner uns drohen
könnte und er meint da Nachgiebigkeit wie ſie der Kaiſer in
ſeinem noch durch keine ſchlimmen Erfahrungen getrübten jugend
lichen Edelmuth üben wolle die Begehrlichkeit der Sozialiſten
nur reize müſſe man ſie rückſichtslos bekämpfen Die Kurz
ſichtigkeit die ſich in dieſen Worten ausſpricht iſt bei einem
ſo erleuchteten Geiſt doppelt befremdlich Fürſt Bismarck hat
Das gewaltige Anwachſen der Sozialdemokratie unter der Herr
ſchaft des Sozigliſtengeſetzes mit angeſehen und dennoch erwartet

er das Heil nur von Zwangsmitteln ſchärfſter Art Gewiß
hat er recht wenn er ſagt die Unzufriedenheit laſſe ſich ſo
lange nicht aus der Welt ſchaffen als Einer noch ſehe daß
es einem Anderen beſſer gehe wohl aber laſſen ſich die
üefſten Quellen der Unzufriedenheit abgraben und ſchon durch
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den Verſuch die ſozialen Gegenſätze einigermaßen zu verſöhnen
wird unendlich viel mehr Gutes geſtiftet als durch das Be
harren in der Bahn der Gewaltmittel mit denen man wie
die Weltgeſchichte lehrt eine geiſtige Bewegung niemals nieder
ſchlägt Von einer Nachgiebigkeit gegen wirklich ſozialiſtiſche
Forderungen hat man in Deutſchland auch nach dem Scheiden
Bismarcks noch nicht das mindeſte gehört und war er es
nicht ſelbſt der das Stichwort von dem berechtigten Kern
der ſozialiſtiſchen Wünſche ausgab

Das Ausnahmegeſetz hat einen eiſernen Reifen um die
Sozialdemokratie geſchmiedet und ihr eine unvergleichlich ſtraffe
Disziplin verliehen Fällt das Ausnahmegeſetz am 30 Sept
dann iſt es unausbleiblich daß die verſchiedenen gährenden
und treibenden Kräfte innerhalb der Partei früher oder ſpäter
auf einander platzen ſchon heute ſondert ſich eine jüngere und
radikalere Richtung von den älteren und gemäßigteren Elementen
ab das iſt ein Symptom das man gewiß nicht überſchätzen
noch weniger aber überſehen darf Herr Bebel ſonſt der ver
götterte Führer der Partei begegnet heute mit ſeiner Warnung
vor Ausſtänden bei den ſächſiſchen Genoſſen ſchon offenem
Widerſpruch und kaum verhülltem Hohn Der Kampf mit
der Sozialdemokratie kann nur auf dem für alle Staatsbürger
gleichen Boden des gemeinen Rechts mit Erfolg ausgefochten
werden kein geſetzlicher und kein ungeſetzlicher Ausnahme
zuſtand darf den Arbeiter ſchrecken und den ſozialiſtiſchen
Utopien muß der geſunde Menſchenverſtand frei begegnen
dürfen Vor einigen Tagen fand bei Berlin eine ſozial
demokratiſche Frauenverſammlung ſtatt in welcher ein Redner
über die Stellung der Frau im ſozialiſtiſchen Zukunfsſtaate
ſo unglaublich thörichtes Zeug ſchwatzte daß ſeine Zuhörerinnen
ſelbſt unruhig wurden Je öfter die Sozialdemokraten Ge
legenheit erhalten ihre Jrrlehren in aller Oeffentlichkeit vor
zutragen deſto leichter wird das große Zukunftsziel erreicht
werden können das die Zurückgewinnung des Gros der
Sozialdemokratie für die bürgerlichen Parteien zeigt

Fürſt Bismarck empfängt Vertreter der Preſſe um nicht in
der Kritik der Nachwelt das Opfer falſcher Annahmen zu
werden Wir vertreten daher ſein eigenſtes Jntereſſe wenn
wir hiermit feſtſtellen daß dieſer große Staatsmann noch im
Jahre 1890 die Sozialdemokratie mit einem außerordentlich
ſcharfen Polizeigeſetz bekämpfen und expatriiren möchte Es
liegt Humor darin wenn ein ruſſiſches offiziöfes Blatt der
in Brüſſel erſcheinende Nord, meint mit ſeinen heutigen
Doktrinen könne Fürſt Bismarck nur noch das Haupt einer
bürgerlichen Reaktion ſein Das Urtheil der Nachwelt wird
ſo fürchten wir über dieſen Theil des Bismarck ſchen Regime
noch weit herber lauten daran kann auch das neueſte
Jnterview nichts ändern das nur noch klarer als die
früheren beweiſt wie der Einſiedler von Friedrichsruh in der
ſozialen Frage die Fühlung mit ſeiner Zeit verloren hat

Deutſches Reich
Verlin 20 Juli Die Hohenzollern mit Sr Mai

dem Kaiſer an Bord iſt am Freitag früh 7 Uhr von Olden
ausgelaufen um durch Nordfjord nach Geiranger am Ende
des Nordfjord zu fahren Auf die geplante Landpartie von Olden
Faleide nach Geiranger Fjord verzichtete der Kaiſer trotz des
endlich eingetretenen prachtvollen Wetters behufs Erledigung von
Staatsgeſchäften Der größere Theil des Gefolges trat die Reiſe
nach Geiranger zu Land an Abends 210 Uhr ging die Hohen
zollern mit Sr Maj dem Kaiſer an Bord nach prachtvoller
Fahrt durch das Storfjord bei anhaltend gutem Wetter vor
Geiranger zu Anker Der Kieler Ztg wird aus Flensburg
gemeldet daß König Oskar von Schweden der großen
Parade bei Flensburg am 4 Sept beiwohnen wird Dieſelbe
Zeitung erfährt daß bei dieſer Parade der Kaiſer dasSchleswigHolſteinſche Füſilier Regiment Nr 86 ſeiner Gemahlin
vorführen und auf dem Paradefeld verleihen wird Die Frau
Prinzeſſin Friedrich Karl welche bis jetzt zum Beſuch in
Wörlitz weilte iſt von dort nach Brühl gereiſt woſelbſt ſie für
einige Wochen Aufenthalt zu nehmen gedenkt Aus
Athen wird berichtet daß die Frau Kronprinzeſſin
Sophie ſich nach der Entbindung wohl befindet Letztere
erfolgte ehe noch ein Mitglied der Königlichen Familie
angekommen war Die Stadt iſt feſtlich mit Flaggen geſchmückt
Die Vermählung des Kronprinzlichen Paares hat bekanntlich am
27 Okt v J ſtattgefunden Am Donnerstag früh hatte
die Kaiſerin Friedrich die Mutter der Kronprinzeſſin
die Reiſe nach Gibraltar angetreten um dort mit dem
griechiſchen Königlichen Paar zuſammenzutreffen und gemein
ſchaftlich mit dieſem die Reiſe nach Athen fortzuſetzen
Der Erbprinz von Meiningen welcher ſeit dem 13 d
wieder in Berlin weilt gedenkt in den nächſten Tagen ſich nach
Erdmannsdorf zu begeben um daſelbſt mit ſeiner Gemahlin
am 24 d das Geburtsfeſt derſelben gemeinſam zu begehen Am
1 Aug trifft der Herzog von Cambridge Oberbefehlshaber
des britiſchen Heeres und Chef des preußiſchen Jnfanterie Regi
ments Nr 28 in Bonn ein und beſichtigt das 2 Bataillon
ſeines Regiments Nach einem Frühſtück erfolgt die Abreiſe nach
Koblenz wo der Herzog um 2 Uhr eintrifft und woſelbſt im
Militärkaſino ein Feſtmahl ſtattfindet Am nächſten Tage be
ſichtigt der Herzog das 1 und das Füſilierbataillon ſeines Regi
ments auf Ober Ehrenbreitſtein und begiebt ſich am Nachmittag
nach Homburg Die Erb großherzogin von Oldenburg
gedenkt vom Stadtſchloſſe zu Potsdam nach Schloß Glienicke zu
überſiedeln Die Beſſerung in dem Befinden der Frau Erb
großherzogin ſchreitet in günſtiger Weiſe fort

Die Dresdener Nachrichten veröffentlichen in ihrer
Sonntagsnummer die Unterredung welche wie wir
bereits mitgetheilt ihr Redacteur Herr Dr Erwin
Reichardt mit dem Fürſten Bismarck hatte Der
Fürſt ſcheint doch einen gewiſſen Unterſchied zu machen zwiſchenwirklichen nemnienswertfen Zeitungen und ſpeziell lokalen

Inſeraten und Stadtklatſchorganen denn er hielt ſich Herrn
Reichardt gegenüber der Unbedeutendheit des von dieſem ver
tretenen Blattes entſprechend ſehr reſervirt in ſeinen Mit
theilungen
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Wir laſſen die übliche Einleitung Beſchreibung des
Hauſes c c weg und gehen gleich zu der Unterredung über
welche mit Auseinanderſetzungen über die Preſſe
begann wobei der Fürſt die Mittheilungen des Herrn Ritters
haus vom Frankf Journ theils abzuſchwächen theils aber
auch zu verſchärfen ſuchte Er ſagte nach dem Bericht des
Herrn Reichardt

Um den Ausdruck Feigheit wie er ihn gebraucht richtig
aufzufaſſen müſſe man die Geneſis deſſelben kennen wie ſie im
vorangegangenen Geſpräch gelegen habe Er habe den Ausdruck
ohne Bitterkeit gebraucht Er habe ſich über das Gebahren
der ihm früher nahegeſtandenen Preſſe wie die Kölniſche
Zeitung und die Poſt namentlich aber über
die Norddeutſche Allgemeine Zeitung welche
früher von ihm faſt allein erhalten worden ſei
ausgeſprochen die Norddeutſche Allgemeine

eitung habe Herr Rittershaus weggelaſſenVon dieſer der gouvernementalen Preſſe die früher ſeine An
ſichten vertreten habe er wohl den Muth erwarten können daß ſie
ihn gegen die albernen Anfeindungen und Entſtellungen ſeiner
Anſichten wie ſie die oppoſitionellen Blätter brächten in
Schutz nehmen würde Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
welche von ihm gleichſam auf die Konſervativen vererbt worden
ſei vermeide überhaupt am liebſten ſeinen Namen
zu erwähnen man fürchte dadurch ſchon nach oben Anſtoß
zu erregen Dies ſei es was er habe treffen wollen Die
Befürchtung anzuſtoßen ſei aber auch ganz falſch Man nehme
immer eine gewiſſe Geſpanntheit zwiſchen dem Kaiſer und ihm
an ja man habe ihn wohl in dem Verdacht daß er noch
Wünſche hege etwa noch einmal in ſein Amt zurückzu
kehren Dazu ſei er aber zu alt und man unterſchätze auch
ſein Selbſtgefühl Er habe nur den Wunſch in der Kritik der
Nachwelt nicht das Opfer falſcher Annahmen zu werden Des
halb könne er nicht ſchweigen wenn man ſein Wirken angreife
Zwiſchen dem Kaiſer und ihm liege aber gar nichts Feind
ſeliges vor Sie ſeien in einer Frage lediglich ver
ſchiedener Meinung geweſen die er der Fürſt freilich
für zu wichtig gehalten habe als daß er ſich habe fügen können
Er ſei ebenſo guter Royaliſt wie Anhänger des Hauſes Hohen
zollern aber deshalb könne er mit Sr Majeſtät verſchiedener
Meinung ſein
Jm Fortgang des Geſprächs wandte Fürſt Bismarck ſich

gegen das Streberthum in der Preſſe wobei namentlich
die Kartellpreſſe ziemlich ſchlecht wegkam

Die Preſſe meinte er die früher ſeine Anſichten vertreten
habe laſſe jetzt die dümmſten Angriffe auf ihn un
erwidert So z B in der Morier und Wohlgemuth Angelegenheit Morier ſei ihm faſt gar nicht
bekannt Sein Sohn habe mit ihm einen Konfſlikt gehabt weil
Morier an Graf Herbert einen ungezogenen Brief geſchrieben
und ſein Sohn ihm ſehr kühl geantwortet habe Jn der
Wohlgemuth Angelegenheit haben wir einen ſehr ſchönen
diplomatiſchen Sieg davongetragen Wir wollten einfach
erlangen daß die Schweiz mit unſeren Sozialdemokraten
weniger freundlich umgehe und das haben wir vollkommen
erreicht Daß man ſich einmal hierbei ſo ſtellt als wollte man
die ganze Schweiz auffreſſen das iſt eben ſo Aber das
I dte Dummköpfe die nicht wiſſen wie s gemacht
wird

Zur Sozialiſtenfrage bemerkte Fürſt Bismarck
Der ſozialiſtiſchen Gefahr zu begegnen gebe es nur zwei

Wege entweder ihren Forderungen nachgeben oder kämpfen
Das Erſtere reize jedoch ihre Begehrlichkeit während ſie im
Kampf doch in gewiſſen Schranken gehalten werde Jede
Konzeſſion den ſozialiſtiſchen Forderungen gegenüber vergleiche
er mit dem black mail ein Tribut den die Hochſchotten den
Niederſchotten zahlten damit ſie von ihren Räubereien ver
ſchont blieben Der Kaiſer als der beſſere Menſch von ihnen
beiden der noch nicht die ſchlimmen Erfahrungen eines Sieb
zigers hinter ſich habe habe ſich für den Frieden entſchieden
er der Fürſt habe kämpfen wollen je eher deſto lieber Dieſe
Meinungsverſchiedenheit ſei einer der Gründe geweſen aus
denen er ſein Amt niedergelegt

Fürſt Bismarck ſcheint hier ſchon vergeſſen zu haben daß er
wenige Minuten vorher geſagt er ſei mit dem Kaiſer nur in
einer Frage nicht einig geweſen hier deutet er plötzlich
mehrere Differenzen an nach denen der Jnterviewer aller
dings nicht weiter zu forſchen wagte Von der Arbeiter
ſchützgeſetzgebung äußerte der Fürſt halte er nichts Auf
den Einwand es werde damit doch nur die Sozialreform
Kaiſer Wilhelms I fortgeführt erwiderte er

J ganz und gar nicht Für die kaiſerlichen Erlaſſe die mein
eigenſtes Werk ſind an denen ich in Varzin ohne jeden anderen
Menſchen gearbeitet trete ich voll und ganz ein Die Grenzlinie zwiſchen dem was die kaiſerlichen laſſe erzielen und der

Arbeiterſchutzgeſetzgebung liegt aber genau da wo der Zwang
anfängt Wenn man die Vorzüge ſolchen Arbeiterſchutzes
rühme denke er immer an folgende Anekdote Ungefähr im
Jahre 1820 habe einmal ein preußiſcher Generalſtabsoffizier
einen Merſeburger Poſthalter gefragt wie ſie ſich denn unterpreußiſchem Regiment fühlten und die Antwort habe ge
lautet Ach da haben wir nicht zu klagen aber den Lden Leipzigern hätten wir es auch gegönnt 2

Nochmals auf die Sozialdemokratie zurückkommend
äußerte der Fürſt

Er habe die Abſicht gehabt die Befugniſſe des Sozialiſten
geſetzes dahin zu erweitern daß an Stelle der Aus
weiſung die Verbannung trete Damit habe er
aber im Staatsminiſterium nicht durchdringen
können Die Regierung ſei vielmehr auf den nationalliberalen
Vergleichsvorſchlag in der Kommiſſion eingegangen das Geſetz
ohne die Ausweiſungsbefugniß ne und dann würde
er ſpäter noch viel weniger mit der Forderung ſtrengerer
Maßregeln haben kommen können Er ſei überhaupt Gegner
von Konzeſſionen in den Kommiſſionen er könne ſich zu
ſolchen nur Reichstagsbeſchlüſſen im Plenum gegenüber ver
ſtehen

uf die Frage was wohl eintreten t wenn nach Ablauf
des Sozialiſtengeſetzes die Sozialdemokratie kühner vorgehe
erwiderte der Fürſt Jm letzten Grunde iſt die Sozialiſtenſt
frage ich möchte ſagen eine militäriſche Fragedas Geſchwär aufgegangen kann man ch Bee ja
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mit Gewalt niederdrücken Es tritt dann vielleicht an die
Stelle des jetzigen kleinen Belagerungszuſtandes der allgemeine
r Kriegszuſtand Freilich geht das nicht auf die

auer
Schließlich fragte der Jnterviewer den Fürſten über ſeine
Mitwirkung bei der letzten Militärvorlage und ſeine
Anſicht über die Verwirklichung der Scharnhorſt ſchen Jdeen
In ſeiner Antwort hierauf zeigte Bismarck aber große Zurück
haltung und berief ſich auch darauf daß er über Einzelheiten
u ſprechen nicht befugt ſei Der Fürſt betonte ſeineFreurſchaft mit Caprivi Auf die Frage ob er eine

Reiſe nach England machen werde ſagte der Fürſt daß er es
ſelbſt noch nicht wiſſe vielleicht ginge er im September nach
einem engliſchen Seebad Er entſchließe ſich gewöhnlich erſt
einen Tag vorher

Der Jnterviewer hofft daß ſein Bericht dazu beitragen
werde irrige Meinungen die durch Mißverſtändniſſe oder ab
ſichtliche Verdrehungen über die Anſchauungen des Fürſten
v Bismarck verbreitet worden zu zerſtrenen Dazu iſt der
Bericht denn doch zu dürftig

O Berlin 20 Juli Die Berliner Zeitung hatte die
Richtigkeit meiner Meldung über das geſpannte Ver
hältniß zwiſchen Fürſt v Bismarck und ſeinem
früheren Benjamin Pindter ſowie auch die intimen
Beziehungen des letzteren zu dem neuen Kanzler angezweifelt
Jn der Unterredung mit dem Redacteur der Dresd Nachr
jedoch hat Bismarck den erſten Theil meiner Meldung
faſt wörtlich beſtätigt und der eigentliche Grund dieſer tiefen
Averſion gegen die Nordd Allg Ztg iſt nunmehr unſchwer
zu errathen Dem Fürſten ſind die freundſchaftlichen
Relationen des Kommiſſionsrathes Pindter zu Herrn v Caprivi
und ſeinen einflußreichſten Räthen ebenſowenig unbekannt wie
deſſen publiziſtiſche Beziehungen zu Herrn v Marſchall Herrn
v Holſtein Rudolf Lindau und auderen Größen des Aus
wärtigen Amts Daher die tiefe Verſtimmung gegen das
deſertirte Leibreptil

Die Frage der Germania ob Fürſt Bismarck bei der
Redaktion der kaiſerlichen Erlaſſe vom 4 Februar dem
Kaiſer erklärt habe daß er den Jnhalt der Erlaſſe nicht billige
ſcheint in Friedrichsruh ſehr unangenehm berührt zu haben Die
Hamb Nachr weiſen die Beantwortung der Frage mit der

ſehr durchſichtigen Behauptung zurück die Leiter der
Bermania ſoll heißen Herr D Windthorſthätten bei den fraglichen Ereigniſſen d h bei denVorgängen die zum Rücktritt des Fürſten Bismarck

führten weſentlich mitgewirkt und wären alſo am beſten
in der Lage die Frage zu beantworten Die Germania habe

die Frage nur geſtellt weil ſie wiſſe daß Fürſt Bismarck niemals
Auskunft darüber geben werde was zwiſchen dem Kaiſer und
ihm unter vier Augen vorgegangen ſei Die Hamb Nachr
oder vielmehr Fürſt Bismarck hätte beſſer gethan einzugeſtehen
daß der Kaiſer von der Abſicht in welcher Fürſt Bismarck die
Berufung der internationalen Konferenz und des Staatsraths
vorgeſchlagen nichts gewußt hat

Die Friedrichsruher Entrevuen bieten dem in
Brüſſel erſcheinenden Nord lediglich ein pſychologiſches
Jntereſſe Das ruſſiſche Organ meint es erhelle daraus
nur daß Bismarck mit ſeinen früheren monarchi
ſchen Jdeen vollſtändig gebrochen habe und daß
er ein entſchiedener Gegner der von Kaiſer
Wilhelm verfolgten Sozialpolitit ſei Ein Zu
ſammenwirken von Kaiſer und Kanzler ſei unmöglich geworden
weil Bismarck nicht mehr Kabinetschef ſondern major domus
war Mit ſeinen Doktrinen könne Bismarck nur
noch das Haupt einer bürgerlichen Regktion
werden

Der Reichsanzeiger enthält eine Bekanntmachung des
Reichskanzlers betreffend das zwiſchen dem Deutſchen Reiche und
auswärtigen Staaten unter Vorbehalt einjähriger Kündigung ab
r Uebereinkommen wegen gegenſeitiger

nterſtützung hilfsbedürftiger Seeleute Gleichzeitig
wird der weſentliche Jnhalt des Uebereinkommens mit Groß
britannien vom 27 Mai 1879 mit Frankreich vom 16 Mai 188
mit Schweden und Norwegen vom 31 Mai 1881 mit Dänemark
vom 31 März 1885 mit OeſterreichUngarn vom 10 Nov 1889
mitgetheilt

Die Wahlprüfungs Kommiſſion des Reichs
ta 83 hat nach dem jetzt vorliegenden Bericht mit 8 gegen
3 Stimmen beſchloſſen die Wahl des Abg Freiherrn
v Münch 8 Würtemberg zu beanſtanden um die zeugen
eidliche Vernehmung des Braumeiſters Mack des Brauereibeſitzers
Wegenaſt und des Rentamtmanns Anzenhofer darüber zu
veranlaſſen ob die für die Wahl des Freiherrn v Münch
wirkenden Agitatoren Freibier in Ausſicht geſtellt haben und ob
Freiherr v Münch vor der Wahl den Wählern Geld geſchenkt
oder verſprochen hat

Schatzſekretär v Maltzahn hat ſich in dienſtlichen
Angelegenheiten nach Süddeutſchland begeben

Generalfeldmarſchall Graf von Blumenthal feiert am
d ſeinen 80 Geburtstag Der hochverdiente Feldherr

n ich guter Geſundheit und einer verhältnißmäßigen
üſtigkeit

Berlin 20 Juli In der politiſchen Brunnenvergiftung
wird jetzt wo die Hundstagshitze die Situation beherrſcht
wieder einmal Hervorragendes geleiſtet Panſlaviſten Chau
viniſten und Jrredentiſten arbeiten dabei einander eifrig in die
Kege Während die moskowitiſche Preſſe in rückſichtsloſeſter

eiſe die jüngſten Aeußerungen Bismarcks über
das deutſch ruſſiſche Verhältniß ausbeutet indem
ſie abſichtlich dadurch das Mißtrauen des wiener
Kabinets wachzu rufen ſucht verbreiten franzöſiſche und
italieniſche Blätter ähnlichen Schlages das Gerücht Kaiſer
Wilhelm habe in Wien dringend das Fallenlaſſen
des Fürſten Ferdinand angerathen und beabſichtige
den Prinzen Chriſtian von Dänemark als ſeinen Nachfolger in

Vorſchlag z bringen Mit Rückſicht auf dieſe Kombination
habe Herr Tricupis auch König Georg telegraphiſch erſucht
von ſeinem Beſuche in Kopenhagen abzuſtehen und ſchleunigſt
nach Athen zurückzukehren Jm Einklang mit dieſen Aus
ſtreuungen will Diritto erfahren haben General v Verdy
habe ſich eigens nach Wien begeben um dort mit Kaiſer Franz
Joſef und General v Bauer gewiſſe den Balkan betreffende

geheime nern zu beſprechen Der tendenziöſeCharakter dieſer Erfindung denn darum handelt
es ſich liegt auf der Hand

Der frühere ſozialdemokratiſche Abgeordnete für Breslau undan h t ati4e Shneidermeiſter Kühn
in

M
iegnitz eine Verſammlung ab in welcher derſelbe er

Man ſolle ſich nicht mit zu großen Hoffnungen tragen
denn unter der für die Sozialdemokratie bei eichstags

T

ne er u nndT T J e e 27 r23

wahlen gewonnenen Stimmen befinde ſich eine graße gab welche
von Unznfriedenen unter dem Druck der ungünſtigen Zeit
verhältniſſe Stehenden abgegeben worden ſei und welche bei
einer nächſten Wahl unter anderen Verhältniſſen
anderen Kandidaten zufallen würde Jn Betreff der
Arbeitseinſtellungen meinte Herr Kühn dieſelben ſeien
zu einer frivolen Mode geworden Jntereſſant wird nun
ſein bemerkt dazu die Nat Ztg zu beobachten ob ſich dieKritik eines Theiles der ſozialdemokratiſchen Preſſe ebenſo gegen
Herrn Kühn richten wird wie ſie ſich gegen Bebel wegen deſſen
Beurtheilung des Streikes und Bohkotts richtete

Die ſozialdemokratiſche Parteileitung wird beim
Erlöſchen des Sozialiſtengeſetzes die jetzt verbotenen Schriften
von Laſſalle und Engels in Maſſe drucken und ver
breiten laſſen

Wir haben von der von verſchiedenen Blättern verbreiteten
Nachricht Major v Wiſſmann ſei in den Ruheſtand
verſetzt keine Notiz genommen weil ſie uns zu unglaub
würdig erſchien Die Mittheilung wird nun in der That
als gänzlich unbegründet bezeichnet

Zur Widerlegung der Behauptung daß die Helgo
länder die Abtretung ihrer Jnſel an Deutſch
land allgemein bedauerten wird der Nat Ztg
mitgetheilt daß Ende voriger Woche eine Verſammlung der
erſten und angeſehenſten Helgoländer ſtattgefunden habe welcheeinen Ausſchuß wählte mit dem Auftrage eine Dankes

und Ergebenheits Adreſſe an den deutſchen
Kaiſer abzufaſſen und geeignete Schritte vorzubereiten
damit die Verwaltung des Seebades falls das Reich oder der
preußiſche Staat nicht vorzieht dieſe ſelbſt in die Hand zu
nehmen den Helgoländern übertragen werde welche die zeit
gemäßen Neubauten Badehaus Strandpavillon Konverſations
haus unter Wahrung der wirthſchaftlichen Exiſtenz der Einwohner
auszuführen gern bereit ſind

Aus dem weſtfäliſchen Kohlenrevier wird der Frkf
geſchrieben Die Lage des Bergbaues verſchlechtert ſich immer
mehr es dürfte im ganzen Bezirke nur wenig Gruben geben auf
denen die Woche über nicht eine oder ſogar mehrere Feierſchichten
eingelegt würden Die Bergarbeiter müſſen ſich deshalb recht
einſchränken geht ihnen doch ein Sechstel ihrer
ſonſtigen Einnahme verloren Von Lohnherabſetzungen
hört man zum Glück noch nichts Die Bergleute empfinden
jedoch den Ausfall an Lohn gerade jetzt am meiſten da die
Kartoffeln das Hauptgericht der Bergleute erſt der Reife ent
gegengehen Die meiſten Bergleute bauen ihren Kartoffelbedarf
ſelbſt Auf vielen Zechen haben Kündigungen ſtattgehabt was
für die Betroffenen ſoweit ſie unverheirathet ſind zwar nicht
beſonders ſchlimm iſt da die Landleute froh ſind endlich mal
Arbeiter für die Erntezeit zu bekommen Gleiche Flaue wie
beim Kohlenbergbau herrſcht in der Eiſeninduſtrie in welcher
nur einzelne Betriebe voll beſchäftigt ſind Die Werke welche
alle Jahre wegen der Bilanz einige Tage ausſetzen ziehen dieſe
Arbeit ungemein in die Länge um ſo auf gute Weiſe über einige
ſchlechte Tage hinwegzukommen Gut beſchäftigt ſind nur die
Maſchinenfabriken

22 Berlin 20 Juli Wie verlautet iſt das Deutſche Tage
blatt neukrdings zu der konſervativen Parteileitung in
ein beſtimmtes Verhältniß getreten Bekanntlich iſtderen Bruch mit der Kreuzztg und dem Reichsboten ſchon
längſt eine vollzogene Thatſache und ſolle jetzt das früher als
nicht waſchecht betrachtete D dieſe Lücke ausfüllen Die
betbeiligte Aktiengeſellſchaft ſoll ſich in politiſcher Hinſicht der
Parteileitung unterordnen wollen Ich gebe dieſe Meldung jedoch
mit Vorbehalt

27 Verlin 20 Juli tder kaiſerlichen Botſchaft in Konſtantinopel
Sanſibar begeben

München 19 Juli Das von dem deutſchen Jnduſtrie
verein im März d J hier gegründete bairiſche Waaren

n für Offiziere und Beamte hat ſich heute auf
geloſt

Die Verwaltung der bairiſchen Staatsgrube St Jng
bert iſt angewieſen worden die entlaſſenen 115 Bergleute wieder
anfahren zu laſſen

Roſtock 20 Juli Die hieſigen Zimmerer und
Maurer S ellen haben beſchloſſen den ſeit Anfang Mai d J
geführten Streik als erfolglos einzuſtellen

Sigmaringen 20 Juli Der derzeitige Abt zu Mared
ſont in Belgien Placidus Wolter ein geborener thein
länder iſt heute zum Erzabt des Kloſters Beuron erwählt
worden

Lauterberg g Harz 19 Juli Jn dem Befinden des
Majors v Wiſſmann iſt ſeit geſtern wider Erwarten
eine erfreuliche Beſſerung eingetreten Appetit und
Schlaf kehren zurück

Berlin 19 Juli S M Kanonenboot Jltis, Komman
dant KorvettenKagitän Aſcher iſt heute von Yokohama nach
Hakodate in See gegangen

Frhr v Redwitz 2 Sekretär bei
hat ſich nach

Gerichtsverhandlungen
K Deſſau 19 Juli Ende vorigen und anfangs d J waren

hier zahlreiche Einbruchsdiebſtähle auf Hausböden vorgekommen
ohne daß es gelingen wollte den Thäter zu ermitteln Die Gleich
artigkeit der Ausführung dieſer Diebſtähle zumeiſt wurden die
verſchloſſenen Bodenkammern der Dienſtmädchen und deren dort
aufbewahrte Koffer durch falſche Schlüſſel erbrochen ließen auf
ein und denſelben Thäter ſchließen Zumeiſt hatte es der Dieb auf
das baare Geld der Mädchen abgeſehen wenn er auch für andere
Werthgegenſtände wie Uhren uſw nicht unempfindlich blieb Der
Dieb machte ſeine Beſuche ſtets am hellen Tage ſchließlich gelang
es einmal einen jungen Mann der ſich in einem Hauſe in verdächtiger Weiſe an dem Hausboden zu ſchaffen machte anzuhalten

Dieſer Menſch der 21jährige Arbeiter Paul Bäge von hier hatte
ſich heute vor der Ferienſtrafkammer hieſigen Landgerichts
auf die Anklage wegen Diebſtahls im wiederholtem Rückfalle zu
verantworten Der wegen Hehlerei und Diebſtahls vorbeſtraſte
Angeklagte erſchien aus der Unterſuchungshaft vorgeführt Die
Anklage legt ihm nicht weniger als 12 vollendete und ebenſo viele
nicht zur Vollendung gekommene Diebſtähle der bezeichneten Art
zur Laſt Der Angeklagke leugnete und blieb hierbei auch in den ver
einzelten Fällen in denen er von Zeugen recognoscirt werden konnte
Nach Schluß der umfangreichen Beweisaufnahme ließ der Ver
treter der Anklagebehörde ſelbſt einen Theil der Änklagefälle
wegen ungenügend erbrachter Belaſtungsbeweiſe fallen Wegen
ſchweren Diebſtahls in einem Falle verſuchten ſchweren Diebſtahls
in einem Falle und dreier einfacher Diebſtähle unter Anwendung
des Rückfallsparagraphen wurde der Angeklagte zu 4 Jahren

und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre
verurtheilt

Provinzial Nachrichten
Hettſtedt 20 Juli Heute beging der Zweite Berg

männiſche Schützenverein hier in feſtlicher Weiſe ſein Fbrigeg
Beſtehen Die Ernteausſichten ſind auch bei uns ziemlich
ute Die Pachtung des hieſigen Rathskellers iſt dem Ober
ellner Bannmeier aus Halle zu dem Gebote von 4900 m Engelmacherei

zugeſchlagen worden t

K Erfurt 20 Juli Vorausſichtlich noch in dieſem Herbſt
wird am Bahnhof zu Großrudeſtedt eine Zuckerfabrik in
Betrieb geſetzt werden Die Erbauer ſind die Herren Amtmann
Strauß Alperſtädt und der Oekonomierath Koch Neumark
welche die an der Feldabahn belegene Zuckerfabrik Dermbach auf
Abbruch Fran und nun bei Großrudeſtedt wieder errichtet
haben Die Umgegend ſoll günſtigen Rübenboden bieten
Sonntag den 27 wird Hr Hofprediger Stöcker in einer Ver
ſammlung im Kaiſerſaale hier ſprechen An demſelben Tage
ſpricht der antiſemitiſche Reichstagsabgeordnete Werner in dem
benachbarten Fürſtenhofe Jn Urbich ſpielten zwei Knaben mit
einem geladenen Teſchin Plötzlich löſte ſich ein Schuß und die
Ladung drang dem einen 9jährigen Knaben in den Arm

Dresden 20 Juli Längere Unterhandlungen mit der
ſächſiſchen Regierung veranlaßten die Gewährung von Konzeſſions
bedingungen an den Civilingenieur Röbbeln in Dresden zur
Führung eines elektriſchen Kabelnetzes zwecks Kraft
übertragung und Beleuchtung direkt von den Kohlen
gruben des plauenſchen Grundes nach Dresden und
durch insgeſammt 168 mehr oder minder induſtrielle Ortſchaften
der dresdner Umgebung Es wird beabſichtigt das Königreich
Sachſen durch fünf ebenſolche Netze mit Elektrizität zu verſorgen

Jn drei iſt in der Nacht zum 19 d ein Uhr
macherladen deſſen Beſitzer auf Reiſen war aus geplündert
worden Nach oberflächlicher Schätzung ſollen Uhren im Werthe
von 3000 M fehlen Der Dieb hatte die Hälfte der unteren
Füllung der ziemlich leicht gearbeiteten hölzernen Ladenthür
herausgeſchnitten und ſo Zugang zu dem Laden genommen

Vermiſchtes
Fürſt Bismarck hat ſich am Freitag im Park von

r photographiren laſſen Die Bilder ſtellen den
ürſten theils in Küraſſieruniform theils im ſchwarzen Gehrock

mit der weißen Binde dar und überraſchen durch die in Folge
beſonders günſtiger Beleuchtung erzielte Schärfe Der Fürſt ſieht
auf allen ſechs Aufnahmen ungemein friſch und wohl aus Jn
n W erwartet man in Friedrichsruh den Grafen Herbert Bis
marck und unmittelbar nach ſeiner Ankunft ſoll alsdann die Ueber
ſiedelung nach Schönhauſen erfolgen wo man aber nur wenige
Tage zu verweilen gedenkt um hierauf in Varzin Sitz zu nehmen
Jn Friedrichsruh unterhält die fürſtliche Familie namentlich mit
einem Gutsnachbarn dem Baron Merk und deſſen Gemahlin auf
Sachſenwaldau lebhaften Verkehr Der Fürſt lebt in Friedrichs
ruh ſehr regelmäßig Jn den Morgenſtunden erledigt er die
ausgedehnte Korreſpondenz und nimmt Vorträge ſeiner Guts
beamten entgegen Der Verwaltung ſeiner ausgedehnten Güter

allein Friedrichsruh umfaßt 38 000 Morgen widmet er jetzt
überhaupt beſondere Aufmerkſamkeit und gar manche Aenderungen
ſind ſeiner perſönlichen Jnitiative zuzuſchreiben Von 212 bis
Uhr promenirt der Fürſt im Park dann folgt das Frühſtück und
hierauf die Ausfahrt die ſich meiſt bis zur Dinerſtunde um
6 Uhr ausdehnt

Der Fürſt von Thiurn und Taxis überwies an
läßlich ſeiner Vermählung der Stadt Regensburg Stiftungen
von insgeſammt 120,000 M

Ueber Dr Wehrs Verbleib nach der Entlaſſung aus
der Unterſuchungshaft laufen die verſchiedenſten Gerüchte um
Die Danz Ztg iſt in der Lage aus authentiſcher Quelle mit
theilen zu können daß Dr Wehr ſ Z ſich direkt nach Berlin begab
um ſeiner Krankheit wegen einen dortigen Arzt zu befragen
Auf Anrathen deſſelben hat Dr W ſich nunmehr in eine Berliner
Klinik begeben und ſich dort einer Operation unterzogen die
wahrſcheinlich einen längeren Aufenthalt in einer Anſtalt bedingen
wird

Schützenfeſt Das Schützenfeſt zu Nenuſtadt a d
Hardt hat am Sonntag mittag mit einem Feſtzuge an welchem
auch die New Yorker Jndependent Schützen theilnahmen unter
lebhaftem Jubel der zahlreichen Menſcheninenge begonnen Jn
Frauenfeld wurde am Sonntag das eidgenöſſiſche Schützenfeſt
unter großer Theiimnahme der Bevölkerung eröffnet Die aus
ländiſchen Schützen ſind noch nicht alle eingetroffen

Aus Oberammergau erzählt das Bair Vaterland
folgendes Eine engliſche Familie wollte nach Oberammergau
weil das in England ſo Mode iſt und alles beſichtigt werden
muß Der Engländer beſtellte von Paris aus telegraphiſch
Wohnung und Billets und erhielt keine Antwort Von Genf
aus machte er wiederholt telegraphiſche Beſtellung worauf Zuſage
für Quartier und Billets erfolgte Alt England kam ſah und
zahlte nach zwei Tagen folgende Rechnung das Original iſt im
Hotel Roth zu beſichtigen

1 Salon für 3 Tage à 20 M 60 M2 Zimmer mit 6 Betten à 10 M 180

1 Bett für Eourler 15I Bett für Jungfer 21Penſion für 6 Perſonen 2 Tage 72
6 Mittageſſen à 4 M 24

6 à 4 M 24Thee e m e 6Heizung und Licht 12
2 Glas Milch 90Penſion für Jungfer und Courier 16
4 Taſſen Kaffee
J Slaſche Wein 803 Flaſchen Bier à 80 Pf 401 Flaſche Wein 15380

Summa 437 90 M
Dabei hat der Engländer Billets nicht bekommen weil der
Kaſſirer ein Verſehen gemacht habe Nun hatte die Jungfer
ein ſo feuchtes Zimmer bekommen daß ſie erkrankte Jhre
Herrſchaft telegraphirte um einen Arzt nach München welcher
die Diagnoſe ſtellte der Typhus ſei im Anzug wörauf die
Herrſchaft das kranke Mädchen ſofort in einem eigenen Wagen
ur Bahn und nach München bringen ließ Es kam ſofort ein
achtragspoſtulat von 500 ſage fünfhundert Mark

für Benutzung des Bettes von der Erkrankten wofür bereits
21 M in Rechnung geſtellt waren Das war aber ſelbſt dem
Engländer zu oberammergeierhaft der ſich noch zur Zahlung von
300 M herbeigelaſſen hätte So geſchehen am Sonntag vor
acht Tagen bei der Frau v Hillern in Oberammergau Faſt
1000 M für zwei Tage und dabei keine Billets Himmel
haſt du keine Flinte Wenn das Bair Vaterland nicht
übertreibt dann hätte Frau v Hillern ſich vollſtändig als

Geierwally entpuppt im Oberammergeierneſt ſitzt ſie ja ſchon

Bezüglich des Herrn Morris de Jonge erfährt die
Köln Volksztg von guter Seite daß derſelbe ſeit Jahren un

zweideutige Zeichen der Geiſtesſtörung gegeben habe Privat
perſonen welche mit ihm in Berührung kamen Staatsanwälte
Juriſten denen er die unſinnigſten Strafanträge und Anklagen

re ſowie erſte pſychiatriſche Autoritäten welche ihn unter
uchten erkannten daß er vom Verfolgungswahn ergriffen ſei
Verhaftet wurde er keineswegs auf Veranlaſſung ſeiner Familie
ſondern auf Antrag der zuſtändigen berliner Medizinalbehörde
als er Klage gegen ſeinen Vater und den Polizeipräſidenten von
Berlin eigereicht hatte

7 Leichenfunde in der Spree Aus Berlin ſchreibt
man uns Jn der Spree hat die Waſſerpolizeiam 19 d die Leichen von 4
Neugeborenen aufgefunden Dieſer grauſige Fund den der Polizei
bericht lakoniſch meldet erregt hier peinlichſtes Aufſehen weil
man vielfach annehmen möchte es handle ſich dabei um ſyſtematiſche

evor man ſich jedoch darüber endgiltig äußern
ann wird man das Ergebniß der Autopſie abwarren müſſen
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flatternde Vögel zu ſchießen

erhin aber liegt der Verdacht der Engelmacherei um ſo näherfr e ich Jbnen das bereits im Frühiahr meldete gerade
in Berlin zahlreiche weiſe Frauen gewiſſe verbrecheriſche Hand
reichungen geradezu handwerksmäßig betreiben Man braucht nur
die zahlreichen Jnſerate zu überleſen durch welche ſie ſich für alle

distrete Angelegenhten anzubieten pflegen um ſich einigermaßen
über die Natur jener diskreten Rathſchläge orientiren zu können
Füglich dürfte man ſich am Ende gar nicht wundern wenn das
ſchreckliche Verbrechen von Warſchau hier an der Spree Nach
ahmung gefunden hätte Eine amtliche Klarſtellung des grauſigen
Fundes iſt dringend geboten

Exploſion Jn Lüdenſcheid explodirte am Sonnabend
bei der Feier des weſtfäliſchen Kriegerfeſtes ein Geſchütz wodurch
2 Mann getödet 3 ſchwer verwundet wurden Die Exploſion
entſtand durch das Abfeuern eines Schuſſes bevor der Keil
verſchluß an dem Geſchütz Krupp ſcher Hinterlader vollſtändig
eingeſetzt war Die Entladung des Geſchützes erfolgte nach zwei
Seiten das Rohr blieb unbeſchädigt

Eine Familie erſtickt Der Fall der Familie x
in Paris die ſich aus Noth mit Kohlendampf tödtete beſchäftigt
fortgeſetzt die ganze Preſſe und veranlaßt Angriffe auf die Pariſer
Verwaltung des Armenweſens Nach den in den Blättern vor
liegenden Berichten waren Hayem und ſeine Frau ſeit mehreren
Monaten außer Arbeit und die ganze Familie mußte Hunger
leiden Die Kinder hatten außerdem aus Mangel an Kleidung
die Schule nicht mehr beſuchen können Aus der Wohnung ſollte
die Familie exmittirt werden Vom Sountag bis zum Donners
tag war kein Mitglied der Familie von den Nachbarn mehr ge
ſehen worden aber obwohl man bereits ſeit 48 Stunden emen
durchdringenden Geruch wahrgenommen hatte machte man doch
erſt am Donnerstag der Polizei Anzeige Die Leichen des Vaters
und der ſechs Kinder befanden ſich bereits im Zuſtande der Ver
weſung Die Mutter erhob ſich nachdem die Fenſter geöffnet
worden waren von ihrem Lager nnd ſprach wie im Traume
Jch glaubte ich ſei todt Sie wurde ins Hoſpital gebracht wo

ſich ihr Zuſtand noch am Abend ſo weit beſſerte daß ſie ver
nehmungsfähig war Sie erinnert ſich jedoch nur des Umſtandes
daß am Sonntag Morgen ihr Mann Fenſter und Thüren ge
ſchloſſen Kohlen in einem Becken entzündet und ſich auf das Bett

elegt hatte Eine Stunde ſpäter rief die fünfzehnjährige Tochter
ertha ihren Vater dieſer wollte ſich erheben ſtürzte aber zu

Boden und vermochte ſich nicht wieder zu erheben Frau Hayem
zog darauf inſtinktmäßig die Decke über ihr Haupt und das
allein hat ſie nach Ausſage des Arztes am Leben erhalten

Vom Blitz erſchlagen wurden in Patenſen bei Winſen
a d Luhe Kreis Harburg drei Perſonen Mann Frau und
Kind

77 Ein grauſiges Verbrechen iſt wie uns aus Rom
gemeldet wird in Secuto bei Froſemone von einem Schlächter
verübt worden Aus Eiferſucht erſtach derſelbe ſeine junge Frau
hieb ihr mit dem Beile den Kopf ab und warf den Kopf im
Wuthanfalle aus dem Fenſter auf die Straße Nähere Einzeln
heiten fehlen noch

Das Taubenſchießenſ iſt durch die mecklenburgiſchen
Granden von Monte Carlo auch nach Deutſchland verſchleppt
worden Jn dem meccklenburgiſchen Oſtſeebad Heiligendamm
werden während der Rennzeit 14 Tage lang täglich 100 bis
200 Tauben geſchoſſen Die vornehme Welt welche dieſen
Badeort aufſucht betreibt die Sache zum Vergnügen Es
muß ſich aber jedem Unbefangenen die Frage aufdrängen
worin das Vergnügen, welches der barbariſche Tauben
ſport gewähren ſoll eigentlich liegt Gehört etwa ein be
ſonderer Muth dazu um auf verſtümmelte angſtvoll davon

Ganz gewiß nicht Oder iſt das
Taubenſchießen den Leibesübungen beizuzählen welche eine gewiſſe
Kraft erfordern und bei denen alle Muskeln in Bewegung geſetzt
werden Jm Gegentheil Jeder Tropf der ein Gewehr in ſeinen
Händen zu halten vermag kann daran theilnehmen Das Ganze ſtellt
ſich daher als ein zweckloſes frivoles Morden dar denn wenn es ſich
blos darum handelte daß jeder ſeine Geſchicklichkeit im Schießen
zeigte ſo könnten die Herren ſich doch ebenſo gut eines anderen
Zielobjektes nämlich der Bogardus Glaskugeln bedienen welche
von Federklappen bewegt werden und in der Luft einen ähnlichen
Flug wie die Tauben beſchreiben

Das Wappen Chriſti Jm Mittelalter beſtand die
Sitte den Heiland mit fürſtlichen Titeln und Würden auszuſtatten
ja man ging ſogar noch weiter und legte Jeſus Chriſtus ein
förmliches Wappen bei Papſt Jnnocenz IV ordnete auf Wunſch
Kaiſer Karls IV im Jahre 1354 ein Wappenfeſt Chriſti festum
armorum Christi an welches am Freitag nach Quaſimodogeniti
begangen wurde und jetzt noch bei den Katholiken als Chriſti
Speerfeier bekannt iſt Jn dem 1531 erſchienenen Slüterſchen
Gefangbuch iſt das Wappen des Erlöſers wie folgt dargeſtellt
Jn dem Schilde erhebt ſich aus einem Grabe das Kreuz mit der
Dornenkrone und der Jnſchrift J N R links davon erblickt
man Hammer Speer das Gewand Chriſti und drei Würfel rechts
davon Zange das Rohr mit dem Schwamm den Kopf des Judas
mit einem Geldheutel eine Laterne und ein Schwert Ueber dem
Schilde erhebt ſich ein Helm mit der Säule an welcher Ruthen
Peitſchen und Stricke angebracht ſind auf der Säule ſitzt ein
Hahn

Theure Pferde Mit je 32,000 M wurden am
Dienstag wie die Sportw berichtet zwei Jährlinge in New
market bezahlt Quidnunc dbr H v St Simon a d Query
und Jona br St v Charibert a d Lady Fitz James welche
von Mr Mumford bezw Lord Penrhyn erkauft wurden

Einen Zwerg als Munizipalrath erwählte ſich
die Einwohnerſchaft von Springfield in Nordamerika Derſelbe
Pec Leffel mit Namen iſt bereits 57 Jahre alt wiegt kaum60 Pfd und iſt nur 46 Zoll hoch Jm Sipungsſaale des Stadt
rathes mußte man für ihn einen neuen Platz einrichten denn von
dem ſeines Vorgängers aus würde er kaum über den Tiſch
haben blicken können Der Zwerg hatte früher als Sehens
würdigkeit die Jahrmärkte und Meſſen bereiſt und ſich ſpäter in
Springfield Ohio niedergelaſſen wo man ihn M jovialen

nes wegen lieb gewann und nun gar zum Munizipalrath
erwählte

Eine Tropfſteinhöhle iſt unweit des Forſthauſes
Rinnenbrunn nahe der Bahnſtation Neuhaus a Pegnitz entdeckt
worden mit großen außergewöhnlich hohen Räumen und prächtigen
Tropfſteingebilden die vielen Gänge die zum Theil lebens
gefährlich zu erreichen waren ſollen gangbar gemacht werden
Von der Krottenſeer Tropfſteinhöhle iſt die neuentdeckte eine
Stunde entfernt

Reblaus Jn der Gemarkung Leubsdorf Kreis Neu
wied ſind wie aus einer Bekanntmachung des Ober Präſidenten
der Rheinprovinz in einem am Sonnabend erſchienenen Sonder
Amtsblatte hervorgeht neue Reblausherde entdeckt und die nöthigen
zur Verhütung der Weiterverbreitung erforderlichen Maßregeln
angeordnet worden

Eine internationale Diebesbande wurde wie wir
bereits kurz meldeten am Freitag in Altong feſtgenommen Seit
längerer Zeit fahndete man auf eine Einbrecherbande welche ſtets
in derſelben Weiſe bei ihren Verbrechen vorging einer ſchlich
ſich abends in das betreffende Geſchäftslokal ausſchließlich Juwelen
und Goldgeſchäfte und öffnete dann in der Nacht ſeinen Genoſſen
die Thüren Aus Berlin Wien Peſt Rom Paris Vondon
Mancheſter und vielen anderen großen Städten wurden derartige
anſcheinend von einer Bande herrührende Diebſtähle bei welchen
es ſich immer um große Beträge handelte J Vor einigen
Tagen erhielt die berliner Kriminalpolizei die Meldun daß vier
Segant gekleidete der That verdächtige Herren von Berlin naHamburg abgereiſt ſeien Der Vraht pielte von Berlin mag

Hamburg und Altona und der Kriminalpolizei letzteren Ortes
gelang es denn auch die vier Perſonen dingfeſt zu machen in
denen man die lang geſuchten Einbrecher erkannte Die Gauner
ſollen nach den Mittheilungen der verſchiedenen Behörden über
anz bedeutende Geldmittel verfügen den größeren Theil werden
ie allerdings in ſicheren Verſtecken untergebracht haben denn
bei ihrer Verhaftung wurden nur wenige Baarmittel bei ihnen
vorgefunden

Ein elfjähriger Mörder Der elfjährige Knabe des
Steinhauers Weber in Münſter Würtemberg hat eingeſtanden
das zweijährige Töchterchen des Tagelöhners Ebinger im Neckar
ertränkt zu haben Er hat die That ans Rache begangen weil
er wegen Mißhandlung des Mädchens Schläge erhalten Der
Knabe wird in eine Beſſerungsanſtalt verbracht

Hinrichtung Jn Madrid wurde am Sonnabend früh
Higinia Balaguer die Hauptſchuldige an dem vor zwei Jahren
verübten Morde welcher unter dem Namen des Verbrechens
der Calle Fuencaral bekannt iſt hingerichtet

Hamburger Humor Jn r ereignete ſich
vor einigen Tagen folgender Vorfall Ein Hafenarbeiter welcher
der Flaſche zu reichlich zugeſprochen hatte und ſehr unſicher auf
den Beinen ſtand ſchlang als er aus dem Keller kam alsbald
ſeinen Arm um einen Laternenträger Raſch ſammelten ſich
andere Arbeiter an welche ſeinen Zuſtand erkannken worauf er
verſuchte ſich zu entfernen Da er aber um nicht hinzuſchlagen
genöthigt war immer wieder nach ſeinem Stützpunkte zu greifen
ſo gerieth er in eine drehende Bewegung um den Laternenpfahl
herum Da rief ihm einer der Umſtehenden der dieſe Turn
übung eine Weile grinſend betrachtet hatte gemüthlich zu
Junge wo heſt Du Di denn dat Rundreiſebillet kofft

Raupenverwüſtung Die bairiſche Regierung hat An
ordnungen getroffen zur Bekämpfung der Nonnenraupe welche
in den Staatsforſten bedeutenden Schaden anrichtet

Cholera Aus der ſpaniſchen Provinz Valencia werden
vom Freitag 31 Erkrankungen und 18 Todesfälle an Cholera
gemeldet

Vereine und Verſammlungen
Am 29 und 30 d hält der Harz verein für Geſchichte

und Alterthumskunde in Goslar ſeine 23 Hauptverſammlung Jn der Hauptverſammlung wird Staatsanwalt
Bode Braunſchweig über Die Pfalz die königliche Vogtei und
die Rechte des herzoglichen Hauſes Braunſchweig in Goslar
ſprechen Oberlehrer D Hölſcher Goslar ſpricht über Die Er
haltung des Kloſters auf dem St Georgenberge zu Goslar
Für den 30 d iſt ein Ausflug über den Jürgenberg Kloſter

gett und Frankenberger Kirche bis zum Steinberge ge
plant

Der Berband der Vereine für Reform des Be
ſtattungsweſens und fak Feuerbeſtattung hält ſeinen
4 Verbandstag am 27 d in Frankfurt a M ab

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
rMontevideo 20 Juli Tel Es zirkulirt hier das Gerücht

daß von der Aufnahme einer 10prozentigen inneren
Schuld die Rede ſei behufs Zurückziehung der in Umlauf be
findlichen Noten der Nationalbank Die hieſigen Kaufleute
und Bankiers verſtändigten ſich dahin in Zukunft bei Gold
geſchäften kein Papiergeld in Zahlung zu nehmen

Peſt 19 Juli Nach dem in der letzten Woche eingegangenen
Berichte über den Stand der Saaten liefert der Weizen
überall in quantitativer und qualitativer Hinſicht einen guten
Mittelertrag der Roggen einen beſſeren als Mittelertrag der
Stand der Gerſte iſt in jeder Beziehung befriedigend die
Sommergerſte ergab im großen Durchſchnitt einen Mittel
ertrag die Haferernte hat begonnen und läßt eine ſchwache
Mittelernte erwarten

Wien 20 Juli Der diesjährige internationale Saatenmarkt
in Wien findet am 25 und 26 Aug ſtatt

Die Akkumunlatorenfabrik von Müller u Einbeck zu
Hageu iſt in eine Aktiengeſellſchaft mit 4 Millionen Mark Grund
kapital umgewandelt worden Betheiligt ſind Deutſche Bank Berliner Handels
geſellſchaft Nationalbank für Deutſchland und Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft

Die Vereinigten Breslauer Oelfabriken erzielten einen
Rohgewinn von 270,696 M nach Abſchreibungen von 67,650 M erhalten die
Aktionäre 48/ Proz 1888/89 58/ Proz Dividende Die Verwaltung theilt
mit daß ſich die Geſellſchaft bereits einen großen Theil ihres Rapsbedarfs für

x und dagegen das entſprechende Quantum der Fabrikate ver
raucht hat

Wangren und Produftenberichte
Banmlvolle

Liverpool 19 Juli Telegr Baumwolle Anfangsbericht Muth
maßlicher Umſatz 5000 B Ruhig Tagesimport 2000 B

Liverpool 19 Juli nachm 12 Uhr 10 Min Telegr Vaumwolle
Umſatz 5000 Ballen davon für Spekulation und Export 500 Bollen Ruhig
Middl amerik Lieferung ſtetig

Liverpool 19 Juli nachm 1 Uhr 10 Min Baumwolle Schlußber
Umſatz 5000 davon für Spekulation und Export 500 B Ruhig Middl
amerikan Lieferung JuliAug 7 Verkäuferpreis Aug Sept 67, Käufer
preis Sept Okt 6 Verkäuferpreis Okt Nov 52 do Nov Dez 5
Känferpreis Dez Jan 5 bo Jan Feb 5 d do

Liverpool 18 Juli
Offizielle Notirungen

Amerik d ordin 16 Homra fair J 49w middling Sie goed fairmiddl 6 16 ood 4 16middl far 6 nePernam fair 65 Scinde good faitr sgood fair 7 od Zu eCearn fair G Bengal good ſair rJ good fair 63, od AlsBahig fa r
Maceio ſair 65 Madras Tinnevelly ſair 4187
Maranham fair good fair SZ w

o 7

Egyptian brown fair 7 J good Soe qgeoob fair Weſtern fair 47 good e 7 7 e e 7 4 r good fair 48white fair de 5 h ood 5u Peru tato d 00 alr 87M ö Broach ood J 7 7 7 es du
S moderat rough fair 727Dhollerah far 4 gosod fairgaod fair e 4 D goo J 85 S ſwmooih falrx SyJ un good fair 6fleChemiſche Produkte

Hamburg 19 Juli Chiliſalpeter Bericht von Cölle und Glie
mann Bei ſehr ruhigem Geſchäft ſchließt die Woche für Frühjahr 91 wietwas feſter während uähere Termine unverändert blieben Srnhiahr 83 wieger

Wir notiren heute
Lokowaare 8,15 MLieferung Okt Nov d J 8,35 M
Lieferung Febr März 1891 8,70 M

per 50 Kg erſte Koſten ab hier

Magdeburg 18 Juli Bericht von Lutze u Heimann Chileſalpeter Die ökſheſtsoſgteit Marktes t bei andauernd r Tendenz
unverändert an Von Valparaiſo meldet man daß die Regierungstruppen von
Antofagaſta nach Jan re abgerückt ſeien um die hier ausgebrochenen neuen
Unruhen beizulegen e unzufriedenen Arbeiter von Antofagaſta benutzten diAbweſenheit der Truppen um bei ihren ſo wehrloſen Arbeltgebern nie Gewen
höhere Löhne durchzuholen

Telegraphiſche Schiffsnachrichten r
Hamburg 19 Jult Der Schnelldampfer Auguſta Viktoriamipfer m ö än

S

Norddentſcher Llohd in BremenLetzte Nachrichten über die Bewegnugen der Dampfer

der New York und ValtimoreLinien

BeſtimmungVremen Juli 11 Uhr vorm Lizard paſſirt
äuika Bremen 12 Juli 4 Uhr nachm von New gert
Saale Bremen 16 Juli 6 Uhr nachm von New o
Werra NewYork 14 Juli 10 Uhr nachm in NewYork
Trave New ort 10 Juli 5 Uhr nachm von Sonuthampton
Ems NewYork 13 Juli 5 Uhr nachm von Southampton
lLahn New Hort 17 Juli 7 Uhr vorm Dover paſſirt
Weſer NewYork 11 Juli in New YorkHermann New ort 17 Juli von BremerhafenMünchen Bremen 9 Juli e von BaltimworeAmerika Baltimore 16 Juli in Baltimore
Main Baltimore 11 Juli Dover paſſirtder Braſil und La Plata Linken
Leipzig Vigo Antwerpen Bremen 12 Juli St Vincent paſſ
Berlin La Plata 23 S in MontevideoGr Bismarck Liſſabon Antwerpen Bremen 13 Jnli von Vahia
Köln La Plata 12 Juli in MontevideoFrankfurt La Plala 7 Juli Las Palmas paſſOhi o Braſilien 12 Jult St Vincent paſſHannover Corunga Vigo La Plata 14 Juli von Antwerpen

der Linien nach Oſt Aſien und Anſtralten
Neckar Bremen 27 Juli in BremerhafenStuttgart Bremen 7 Juli in Port SaidBraunſchweig Bremen 14 Juli in ColomboSachſen Oſt Aſien 12 Juli in HongkongPreuben Oſt Aſien 15 Juli in SuezKr Fr Wilh Bremen 15 Juli in AdenAdler Bremen 16 Juli von Port SaidHabsburg Bremen 9 Juli in ColomboSalter Auſtralien 1 Juli in AdelaideNürnberg Auſtralien 12 Juli in ColomboDresden Auſtralien 16 Juli Sagres paſſirt

mvxü

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 19 Juli
8 Uhr morgens T 2 Uhr nachmittags

Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Sind
mm rechtweiſ mm 50 rechtweif12B

Memel 7548 183 W 2 Memel 756 9 18 6 W 4
Kiel 57 9 14 3 W 3 Hamburg 758 3 15 0 NNO 1Hamburg 758 2 136 WeW 1 Wien 60 0 22 9 NRO 1
Borkum 57 8 14 2 NW u Valentia
Münſter 759 2 12 9 S 2 PetersburgKaſſel 60214 8 SSW 2 Haparanda
Berlin 594 156 S Stochoim 53 4 145 NNOBreslau 60 7 18 1 V 4
Karlsruhe 62 0 18 8 W 3riedrichsh 636 18 2 SSW 1zünchen 64 0 16 2 SW 4

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 19 Juli
Das geſtern erwähnte Minimum iſt nach der nördlichen Oſtſee fortgeſchritten

ein Theilminimum liegt über dem Oſtausgange des Kanals Bei meiſt mäßigen
ſüdweſtlichen Winden iſt das Weiter über Deutſchland wolkig und vielfach trübebie Temperatur iſt wieder unter die Normale geſunken faſt allenthalben fiel

Regen ſtellenweiſe in Begleitung von Gewittererſcheinungen

Beobachtung der Meteor Station zu Halle

20 Juli 9 U ab 21 Jult 7 U nrg
Barometer Millimeter 753,7 754,2Thermometer Celſins 14,3 14,3Rel Fenchtigkeit 95 91Wind SO 4 SW 3Waſſerwärme der Saale 16 R

Kreuz nach 19 Juli Ein in der hieſigen Gegend nieder
gegangenes Un wetter hat ſchweren Schaden in Feld und
Wald angerichtet Jn mehreren Orten der Umgegend iſt eine
Anzahl Wohn und Wirthſchaftsgebäude durch den Blitz ein
geäſchert worden Ein wolkenbruchartiger Regen hat
namentlich den Weinbergen geſchadet

In den Gegenden von Reichenhall und Tölz fanden
am Sonnabend Wolkenbrüche ſtatt durch welche größere
Verwüſtungen angerichtet wurden

Jnfolge des Sturmwetters ſind in der Nähe der
Orkadiſchen Jnſeln 13 franzöſiſche Fiſcherboote mit
51 Mann zu Grunde gegangen

Waſſerſtände
r bedeutet über unter Null

Saale und Un ſtrut WuchsArtern Brückenpegel 19 Juli 20 Juli 2082
Weißenfels Oberpegel 2 2,40do Unterpegel S 40,20 7Halle Unterh 20 Jull 11,82 21 Juli 1,80 2 2
Trot a I 1,66 71,64 2 2Alsleben Oberpegel 19 Juli 20 Juli 2,301

do Unterpegel vo U 1,30 lRalbe Oberp 18 1,36 19 Juli 1,361 2do Unterp e 49,56 7 40 ,50 6 2
Moldau Jſer Eger Elbe

Budweis 17 Juli 0,62 18 Juli 0,06 4 7rag I 9,91 40,56 35ungbunzlan 49,09 0,10 1Laun 0,18 22 14Pardubi e e e 40,48 7 40,36 2Brandei Je w 40,72 40,56 16Melnic v 88 40,62 26 2Leitmeritz 40,58 0,411 17Au 7 1,04 7 40,83 21D u 18 Juli 0,26 19 Juli 0,36 10 2Torgau 41,90 41,73 17Wittenberg 42,43 e 42,35 8 aRoßlau e 432,70 1,81 11Barby e 1,61 1,94 33Magdeburg 1,42 v 1,70 23Tangermünde 1,83 J 1,91 8Wittenberge 1,55 1,51 4Dömitz Peg 158 11,00 18 i 60,82 7 2Lauenburg 18 1,13 19 1,11 2 e
7 Beobachtet in der Mittagszelt nach amtlichen der KönlgliElbſtrombau Verwaltung ichen Depeſchen talicher

Fahrwaſſertiefen der Saale
Am 18 Juli

1,20 m bei der Hennenbrügee
1,45 m bei Rumpen in der Stollenbucht

Von der Anhaltiſchen Grenze bis Kalbe
1,58 mm bei Wispitz km 2,4

Von Kalbe bis zur Mündung in die Elbe
1,36 m in der Steinflügge km 9
1,36 m bei Trabitz m

Fahrtvaſſertiefen der Unſitrnut
Am 18 Juli

1,00 mm zwiſchen Artern und Ritteburg bel der Eiſenbahndrücke

22
Letzte Nachrichten

geſtern vormittag in Geiſanger an Land fuhr der Kaiſer
am Nachmittag an Bord der Hohenzollern in Jöringfjord
ein wo die Hohenzollern bei Saboe vor Anker

dem gletſcherumrahmten Norangs Fjord

Wetter nachHeute bunte a ſein mann nurme erſterer rn nachmittag 47 Uhr in New Yört eingetroffen e s u grner rn abend Anker liegende Flotte paradirte

h

Rolde 20 Juli Telegr Nach einem kurzen Ausflug

Abends fuhr der Kaiſer an Bord eines edete n
e vormifuhr Se Maj an Bord der Hohenzollern Je brachen

olde woſelbſt die dort mit der Jrene W
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Ganz beſonders vortheilhafte Gelegenheitskäufe

jBPertise FIaneli Forgenröcke See vergeſenteren der Morgenrock 3 Mk 4,50
Große Poſten mal TWiüiII Garz 2 X Band Einſaſſung Per Meter 30 35 40 50 Pfg

r

6 MkD

ſonſtiger Preis bedeutend höher
Gleichzeitig ſtellen wir der vorgerückten Saiſon wegen unſer noqh reichlich ſortirtes Lager in

Kleiderſtoffen Elſaſſer Waſchſtoffen n Damen Confertion
zu und unter Koſtenpreiſen zum Ausverkauf

S S Wir bemerken noch daß wir die Preiſe für dieſe Artikel um bis zum Eintreffen der neuen Herbſtſachen damit gänzlich zu räumen ſtaunenswerth billig geſtellt haben

Gebr Abrahamsohn
45 Kleinſchmieden Jnh ALIex Müächel Kleinſchmieden 4
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Die Reſtbeſtände aus der Hermann Jacoby ſchen e
dicht am Domplatz

2

4 S
n u a Waaren Leipzigerſtraße Nr 5 werden von Donnerstag d e 74

täglich von 12 Uhr Vormittags 2 v27 Nachmittags Geburtstagen bringe ich mein Lager von Kurz Galanterie und Spiel
zu feſten und äußeſt billig taxirten Preiſen ausverkauft waaren Kunſt und Luxrus Artikeln in empfehlende Erinnerung Große Lager Wenn u rei artige Auswahl ſämmtlicher Reiſe Artikel als Koffer Taſchen Nereſſaires

nene es achtals idmavpen Schlüſſelbretter Bür enRegenmänteln Kindermänteln Staubtuchkaſten Schiriſt inder 2e Reizende Sachen in Bronee enivre Albert Lable Nach 09

Jaguettes Visites Promenades und voli Kupfer Kunſtgufz Emaille Silber Alfenide Holz Galanterie Georg Köhler
waagren als Rauchſerviee Schreibzeuge Aſchenbecher Ferner Vaſen Er Steinſtraße 12
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